
 

 

 

 

Das Soja-Netzwerk 

Das Verbundvorhaben „Soja-Netzwerk“ ist Teil 
der Eiweißpflanzenstrategie des Bundes. Ziel 
des Netzwerks ist die Ausweitung und Verbes-
serung  

 des Anbaus und 
 der Verwertung  

von Sojabohnen in Deutschland.  

Wichtiger Bestandteil des Projekts sind die De-
monstrationsbetriebe, auf denen aktuelle Er-
kenntnisse aus der Soja-Forschung in die Praxis 
umgesetzt und schlagbezogene Daten erfasst 
werden.  

Ein zentraler Punkt des Soja-Netzwerks ist der 
Wissensaustausch zwischen Forschung, Bera-
tung und Praxis. Daher werden über die gesam-
te Projektlaufzeit von allen Projektpartnern 
Maßnahmen wie Feldtage, Seminare oder Vor-
tragsveranstaltungen zum Anbau und der Ver-
wertung von Soja durchgeführt.  

 

 

 

 

 

 

Infos zu Terminen, Veranstaltungen, An-
sprechpartnern: www.sojafoerderring.de 

Projektlaufzeit: 01.09.2013 bis 31.12.2018 

Förderung: Das Projekt wird  durch das Bun-
desministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft aufgrund eines Beschlusses des Deut-
schen Bundestages im Rahmen der BMEL Ei-
weißpflanzenstrategie gefördert. 
 
 
Projektpartner des Betriebes: 
 

 
 

LTZ Augustenberg  
Außenstelle Rheinstetten-Forchheim  

Kutschenweg 20 
76287 Rheinstetten 

 
Tel.: 0721/ 9518-240,-246 

Ansprechpartner: Janina Schmid, Anne Reutlinger 
 

 

 

 

 

 

      

Hofgut 

Martinsberg 

http://www.sojafoerderring.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Wir haben gute Erfahrungen da-

mit gemacht, die Sojabohnen 

nicht zu früh zu säen. Die Saat An-

fang Mai führt zu guten Erträgen 

und wirkt sich positiv auf die Wir-

kung der Unkrautregulierung 

aus.“ 

Hofgut Martinsberg 

Riegelwiese 6 

72108 Rottenburg 

07472-441098 

info@hofgut-martinsberg.de 

www.hofgut-martinsberg.de 

 

 

Die Sojabohnen spielen neben Getreide, 

Mais und Kleegras eine bedeutende Rolle 

im Betrieb. Auf Hofgut Martinsberg ist 

die Leguminose im Anbau seit 2009. Ein 

Teil der Ernte wird durch das RKW Kehl 

zu Futtermitteln aufbereitet.  Zudem 

werden die Sojabohnen in der Tofuer-

zeugung der Firma Taifun Freiburg einge-

setzt.  

Große Aufmerksamkeit legt der Betriebs-

leiter auf die Unkrautregulierung mit Ha-

cke und Striegel. Zudem erprobt man auf 

Hofgut Martinsberg, ob Klee-Untersaaten 

in Soja zu einer Erhöhung des Stickstoff-

haushalts nach der Ernte beitragen kön-

nen.   

Das Hofgut Martinsberg ist ein nach Bio-

land-Richtlinien geführter Gemischtbetrieb 

im Landkreis Tübingen. Schwerpunkt des 

Betriebes liegt in der Haltung von Legehen-

nen. Die knapp 6.500 Tiere werden in Mo-

bilställen gehalten, die entsprechend der 

betrieblichen Anforderungen konstruiert 

sind. Die fahrbaren Ställe stehen in speziell 

für die Legehennenhaltung angelegten 

Kurzumtriebsplantagen und werden rotiert. 

Ziel des Betriebsleiters Joachim Schneider 

war es, die tierartgerechten Haltungsbedin-

gungen möglichst zu optimieren. Dass dies 

gelungen ist, zeigt auch die Auszeichnung 

des Betriebes mit dem Tierschutzpreis des 

Landes Baden-Württemberg. 
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